Strafverfolgung 2008. Land Sachsen-Anhalt by Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt
Strafverfolgung
Rechtspflege
2008
S
T
A
T
IS
T
IS
C
H
E
B
E
R
IC
H
T
E
B VI
j/08
Bestellnummer:
3B602
Statistisches Landesamt
Herausgabemonat: Januar 2010
Zu beziehen durch das 
Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt 
Dezernat Öfentlichkeitsarbeit 
Postfach 20 11 56 
06012 Hale (Saale)
Preis:3,50 EUR (kostenfrei als PDF-Datei verfügbar – Bestelnummer: 6B602) 
Inhaltliche Verantwortung:
Dezernat:  Bildung, Justiz 
Frau Poteracki 
Telefon:   0345 2318-205 
Auskünfte erhalten Sie unter:
Telefon:   0345 2318-777 
Telefon:   0345 2318-715 
Telefon:   0345 2318-716 
Telefax:   0345 2318-913 
Internet:  htp://www.statistik.sachsen-anhalt.de 
E-Mail:  info@stala.mi.sachsen-anhalt.de 
Vertrieb:
Telefon:   0345 2318-718 
E-Mail: shop@stala.mi.sachsen-anhalt.de
Druck:   Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
©  Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Hale (Saale), 2010   
Auszugsweise Vervielfältigung und Verbreitung mit Quelenangabe gestatet. 
Bibliothek und Besucherdienst (Merseburger Straße 2): 
Montag bis Donnerstag:    9.00 Uhr bis 15.30 Uhr }  möglichst nach Vereinbarung 
Freitag:                9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Telefon:  0345  2318-714  
E-Mail: bibliothek@stala.mi.sachsen-anhalt.de
Statistischer Bericht
Strafverfolgung
2008
Land Sachsen-Anhalt 
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
Inhaltsverzeichnis
Seite
Vorbemerkungen  3 
Qualitätsmerkmale   4 
Begriffsbestimmungen  6
Ergebnisdarstellung  8
Tabellen 
1. Zusammenfassende Übersichten 2007 und 2008 10
1.1 Abgeurteilte und Verurteilte 2007 und 2008  nach Personengruppen sowie  
 Verurteilungsquote und Verurteiltenziffer  10  
1.2 Verurteilte Deutsche und Ausländer 2007 und 2008 12
1.3 Verurteilte 2008 nach angewandtem Strafrecht 13
1.4Verurteilte 2008 nach Deliktgruppen 13
2. Abgeurteilte 2008 nach Art der Straftat sowie Verurteilte nach Art der Straftat und  
Altersgruppen 14 
3. Verurteilte 2008 mit Hauptstrafe nach allgemeinem Strafrecht   16 
3.1 Verurteilte 2008 insgesamt mit Hauptstrafe nach allgemeinem Strafrecht und Dauer   
      der Freiheitsstrafe 16
3.2 Männliche Verurteilte  2008 mit Hauptstrafe nach allgemeinem Strafrecht und Dauer   
      der Freiheitsstrafe 18  
4. Verurteilte 2008 mit Hauptstrafe nach Jugendstrafrecht   20 
4.1 Verurteilte 2008 insgesamt mit Hauptstrafe nach Jugendstrafrecht und Dauer der  
      Jugendstrafe   20 
4.2 Männliche Verurteilte 2008 mit Hauptstrafe nach Jugendstrafrecht und Dauer der  
      Jugendstrafe  22 
5.   Wegen Straftaten an Kindern Verurteilte 2008 nach der Art der Straftat und Zahl der  
      Opfer 24
Grafik 
 Verurteilte Deutsche und Ausländer 2008 nach Deliktgruppen  12   
 3 
Vorbemerkungen 
Seit über 100 Jahren liefert in Deutschland die 
Strafverfolgungsstatistik Angaben über von den 
Gerichten rechtskräftig abgeurteilte und verur-
teilte Personen.  
Für das Land Sachsen-Anhalt werden - auf der 
Grundlage der AV des MJ vom 18.1.2007- 
4206-401.1 - erst wieder seit dem Jahr 2007 
Angaben über Abgeurteilte und Verurteilte, die 
sich wegen Verbrechen oder Vergehen nach 
dem Strafgesetzbuch oder nach anderen 
Bundesgesetzen bzw. wegen Vergehen nach 
Landesgesetzen verantworten mussten, er-
fasst.  
Ordnungswidrigkeiten werden in der Strafver-
folgungsstatistik nicht berücksichtigt. Nicht er-
fasst werden zudem nähere Angaben über Zahl 
und Art der Opfer (mit Ausnahme der Delikte, 
denen Kinder zum Opfer gefallen sind), über 
evtl. Beziehungen zwischen Tätern und Opfern 
sowie über entstandene Sachschäden.  
Über die angezeigten und aufgeklärten Straf-
taten sowie über die ermittelten Tatverdäch-
tigen informiert die Polizeiliche Kriminalstatis-
tik.  
Abkürzungen:
Abs. = Absatz 
AV = Allgemeine Verfügung  
BtMG = Betäubungsmittelgesetz  
dar. = darunter 
MJ = Ministerium der Justiz 
Nr. = Nummer  
JGG = Jugendgerichtsgesetz 
o. = ohne 
o.V. = ohne Straftaten im Straßenverkehr 
StGB = Strafgesetzbuch 
StVG = Straßenverkehrsgesetz 
u. a. = unter anderem 
4Qualitätsmerkmale der Statistik  
(Auszug aus: Statistisches Bundesamt, Fach-
serie 10, Reihe 3, 2007)  
1. Allgemeine Angaben zur Statistik  
1.1 Bezeichnung der Statistik: Strafverfol-
gungsstatistik (EVAS-Nummer 24311)  
1.2 Berichtszeitraum: Berichtsjahr  
1.3 Erhebungstermin: In der Regel werden die  
      Meldungen der Berichtsstellen monatlich für  
      den zurückliegenden Berichtsmonat, jeweils   
      bis zum zehnten Tag eines Kalender- 
      monats, an das zuständige statistische  
      Landesamt übersandt.  
1.4 Periodizität: Jährlich  
1.5 Regionaler Erhebungsbereich: Länder und  
      Landgerichtsbezirke 
1.6 Erhebungsgesamtheit, Zuordnungsprinzip  
der Erhebungseinheiten: (Rechtskräftig) 
abgeschlossene Straf- und Strafbefehlsver- 
fahren bei den Strafgerichten der Länder. 
      
1.7 Erhebungseinheiten: Abgeurteilte sowie 
Personen mit Strafvorbehalt nach § 59  
StGB und solche, bei denen nach § 27  
JGG die Entscheidung ausgesetzt oder  
nach § 45 Abs. 3 JGG von der Verfolgung 
abgesehen wurde.         
1.8 Rechtsgrundlagen, Verordnungen, Em- 
pfehlungen: Verwaltungsanordnungen der  
Länder zur Ein- und Durchführung einer  
Strafverfolgungsstatistik.  
1.9 Geheimhaltung und Datenschutz: Ergeb-
nisse werden in der Regel straftatenweise 
und bezogen auf einzelne Länder (vom 
Statistischen Bundesamt nur für den Be-
richtsraum insgesamt) veröffentlicht. Für 
wissenschaftliche Zwecke besteht zudem 
die Möglichkeit, über das Forschungs-
datenzentrum der statistischen Ämter 
(FDZ) Analysen auf der Grundlage von 
Einzeldatensätzen durchzuführen. Die Er-
gebnisse werden als Verwaltungsdaten 
betrachtet. 
2.  Zweck und Ziele der Statistik  
2.1 Erhebungsinhalte: Demographische Merk- 
male der Abgeurteilten (Alter zur Tatzeit,  
Geschlecht, Staatsangehörigkeit), Art der  
Straftat (auch Verbindung mit Verkehrs-  
unfall, Kind als Opfer) Art der Entschei-
dung, Art der Sanktion, Vorstrafen, Unter-
suchungshaft.  
2.2 Zweck der Statistik: Mit den Ergebnissen 
der Strafverfolgungsstatistik sollen die 
Strukturen der Entscheidungspraxis der 
Strafgerichte abgebildet und Verände-
rungen sowohl der gerichtlich registrierten 
Kriminalität als auch deren gerichtlicher Be-
wertung aufgezeigt werden. Damit liefert  
die Statistik Informationen einerseits für die 
Planung der Kriminal- und Strafrechtspolitik 
in Bund und Ländern und andererseits für 
die Entwicklung der Gesetzgebung auf dem 
Gebiet des Straf- und Strafprozessrechts.  
2.3 Hauptnutzer der Statistik: Zu den Haupt-
nutzern der Statistik zählen Politik und 
Verwaltung auf nationaler, zunehmend 
auch auf internationaler Ebene. Auf natio-
naler Ebene sind hier insbesondere die für 
Justiz zuständigen Landes- und Bundesbe-
hörden zu nennen. Auf internationaler 
Ebene (Europarat, Eurostat, UN) sind 
Arbeiten an einem Indikatorensystem für  
Kriminalität und Strafrechtspflege angelau-
fen. Weitere Hauptnutzer der Daten sind 
die wissenschaftliche Forschung und Leh-
re, die justizielle Praxis, Bildungseinrich-
tungen, Informationsdienstleister und Me-
dien sowie die interessierten Bürger.  
2.4 Einbeziehung der Nutzer: Diese erfolgt ins-
besondere durch den Ausschuss Rechts-
pflegestatistik, der den gesetzlichen Rah-
men für die Strafverfolgungsstatistik vorgibt 
und die aktuellen Entwicklungen und Be-
dürfnisse des Gesetzgebers und der Krimi-
nalpolitik an die amtliche Statistik trans-
portiert. Im Rechtspflegestatistikausschuss 
vertreten sind neben den statistischen 
Ämtern des Bundes und der Länder die 
Justizministerien der Länder und das BMJ. 
Die Wissenschaft und die justizielle Praxis 
ist im Rechtspflegestatistikauschuss zwar 
nicht direkt vertreten, kanalisiert ihre Anre-
gungen aber etwa in den mittlerweile im 
Bund sowie in einigen Ländern periodisch 
erstellten Sicherheitsberichten sowie in 
regelmäßig durchgeführten statistikspezi-
fischen Kolloquien.  
3 Erhebungsmethodik  
3.1 Art der Datengewinnung: Diese erfolgt für 
administrative Zwecke, und zwar teils noch 
über Zählkarten, teils elektronisch aus den 
Geschäftsstellenautomationsprogrammen 
der Strafvollstreckungsbehörden (Staats-
anwaltschaften und Jugendgerichte). Die  
Strafverfolgungsstatistik ist eine Sekundär-
5erhebung (Vollerhebung) auf der Basis der  
Verwaltungsdaten der Strafvollstreckungs-
behörden.  
3.2 Stichprobenverfahren: entfällt  
3.3 Stichprobenumfang, Auswahlsatz: entfällt  
3.4 Schichtung der Stichprobe: entfällt  
3.5 Hochrechnung: entfällt  
3.6 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg: 
Die Verwaltungsdaten der Strafvollstreck-
ungsbehörden, auf denen die Strafverfol-
gungsstatistik basiert, werden nach rechts-
kräftigem Abschluss des Straf- bzw. Straf-
befehlsverfahren aus den Verfahrensakten 
entnommen und in der Regel nach Ab-
schluss eines Kalendermonats an das zu-
ständige statistische Landesamt übersandt.  
3.7 Belastung der Auskunftspflichtigen: Aus-
kunftspflichtig sind die Geschäftsstellen der 
Strafvollstreckungsbehörden, aus deren 
Verwaltungsunterlagen die für die Strafver-
folgungsstatistik relevanten Daten bereit-
gestellt werden. Deren Belastung durch die 
Datenübersendung an die statistischen 
Landesämter geht mit dem steigenden 
Automatisierungsgrad der Geschäftsstel-
len zurück.  
3.8 Dokumentation des Fragebogens: Frage-
bogen bzw. Datensatz sind dokumentiert in 
der Metadatenbeschreibung zur Strafver-
folgungsstatistik im Datenangebot des For-
schungsdatenzentrums  
(http://www.forschungsdatenzentrum.de/be-
stand/strafverfolgung/1995-2004/index.asp).  
4. Genauigkeit  
4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauig-
keit: Die Ergebnisse der Strafverfolgungs-
statistik weisen aufgrund der vollständigen 
Erfassung der Abgeurteilten keine sys-
tematischen statistischen Fehler auf.  
4.2 Stichprobenbedingte Fehler: entfällt  
4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler: entfällt 
4.4 Fehler in der Erfassungsgrundlage: keine  
4.5 Antwortausfälle auf der Ebene statistischer 
Einheiten: keine  
4.6 Antwortausfälle auf der Ebene statistischer 
Merkmale: keine
5. Aktualität 
Die Länder veröffentlichen in der Regel die 
Ergebnisse zur Strafverfolgungsstatistik für 
ihren Zuständigkeitsbereich ab dem II. 
Quartal des Folgejahres in Form von Pres-
semitteilungen oder Berichten unter der 
Kennziffer B VI 1. 
6. Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit 
Die Strafverfolgungsstatistik wurde seit 
1992 sukzessive in den neuen Ländern 
eingeführt. Eine flächendeckende Durch-
führung in Deutschland gibt es aber erst 
seit dem Berichtsjahr 2007. Seit 2007 stellt 
das Statistische Bundesamt die ausführ-
lichen (straftatenbezogenen) Ergebnisse 
für Deutschland insgesamt dar. Bei Zeit-
reihen werden dagegen nur Ergebnisse für 
das frühere Bundesgebiet (einschließlich 
Berlin) berücksichtigt, um eine Vergleich-
barkeit über die Zeit zu gewährleisten. 
7. Bezüge zu anderen Erhebungen 
Die Strafverfolgungsstatistik liefert Daten 
und Analysen u. a. für die mittlerweile in 
mehreren Ländern und im Bund erstellten 
periodischen Sicherheitsberichte. Ein Teil 
der Datenlieferung zur Strafverfolgungs-
statistik erfolgt zudem weitgehend parallel 
an das Bundeszentralregister und das Ver-
kehrszentralregister, dessen Daten ins-
besondere von den Strafverfolgungsbehör-
den genutzt werden. Von einer Verzah-
nung dieser beiden Datensammlungen wird 
bisher aus datenschutzrechtlichen sowie 
aus organisatorisch-technischen Gründen 
abgesehen. 
6Begriffsbestimmungen 
Abgeurteilte sind Angeklagte, gegen die 
Strafbefehle erlassen wurden bzw. Strafver-
fahren nach Eröffnung des Hauptverfahrens 
durch Urteil oder Einstellungsbeschluss rechts-
kräftig abgeschlossen worden sind. Ihre Zahl 
setzt sich zusammen aus den Verurteilten und 
aus Personen, gegen die andere Entschei-
dungen (u. a. Freispruch) getroffen wurden. Bei 
der Aburteilung von Angeklagten, die in Tatein-
heit (§ 52 StGB) oder Tatmehrheit (§ 53 StGB) 
mehrere Strafvorschriften verletzt haben, ist nur 
der Straftatbestand statistisch erfasst, der nach 
dem Gesetz mit der schwersten Strafe bedroht 
ist. Insbesondere bei verhängten Gesamtstra-
fen für in Tatmehrheit begangene Straftaten 
kann das nachgewiesene Strafmaß höher lie-
gen, als dies die Strafbestimmungen für die 
statistisch erfasste schwerste Straftat vorsehen. 
Werden mehrere Straftaten der gleichen 
Person in mehreren Verfahren abgeurteilt, so 
wird der Angeklagte für jedes Strafverfahren 
gesondert gezählt.  
Allgemeines Strafrecht wird gegen Erwach-
sene und zum Teil gegen Heranwachsende 
angewandt. Gegen Heranwachsende, die nach 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung noch Jugend-
lichen gleichstehen, ist gemäß § 105 JGG Ju-
gendstrafrecht anzuwenden.  
Andere Entscheidungen sind Freispruch, Ein-
stellung des Strafverfahrens, Absehen von 
Strafe, Anordnen von Maßregeln der Besse-
rung und Sicherung (selbständig oder neben 
Freispruch und Einstellung) sowie Überweisung 
an den Familien- oder Vormundschaftsrichter 
gemäß § 53 JGG.  
Auflagen (z. B. den Schaden wieder gutzu-
machen oder gemeinnützige Leistungen zu er-
bringen) und Weisungen (z. B. bestimmte 
Personen zu meiden oder der Unterhaltspflicht 
nachzukommen) kann das Gericht dem Täter 
bei Entscheidungen nach allgemeinem Straf-
recht gemäß §§ 56b und c StGB erteilen, wenn 
es die Vollstreckung der Freiheitsstrafe zur 
Bewährung ausgesetzt oder eine Verwarnung 
mit Strafvorbehalt ausgesprochen hat. Ent-
sprechende Bewährungsauflagen nach dem 
Jugendstrafrecht werden in der Statistik nicht 
erfasst. Die Erteilung von Weisungen und 
Auflagen nach §§ 10 und 15 JGG unterliegt 
anderen Voraussetzungen. 
Ausländer: Als Ausländer gelten in der Straf-
verfolgungsstatistik alle Personen, die nicht die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen; in die-
sem Sinne sind auch die Staatenlosen Aus-
länder. Verurteilte, die sowohl die deutsche als 
auch eine weitere Staatsangehörigkeit haben, 
sind als Deutsche ausgewiesen.  
Erwachsene sind Personen, die zur Zeit der 
Tat 21 Jahre oder älter waren. Sie werden nach 
allgemeinem Strafrecht abgeurteilt.  
Freiheitsstrafe (§ 38 StGB) ist zeitig, wenn das 
Gesetz nicht lebenslange Freiheitsstrafe an-
droht. Das Höchstmaß der zeitigen Freiheits-
strafe ist fünfzehn Jahre, ihr Mindestmaß ein 
Monat.
Geldstrafe ist nur bei Verurteilung nach all-
gemeinem Strafrecht möglich. Sie wird in 
Tagessätzen verhängt und beträgt mindestens 
fünf und höchstens 360 volle Tagessätze (§ 40 
StGB). Bei der Festsetzung der Höhe der 
Tagessätze sind die persönlichen und finan-
ziellen Verhältnisse der Täter zu berücksich-
tigen.
Heranwachsende sind Personen, die zur Zeit 
der Tat 18 bis unter 21 Jahre alt waren (§ 1 
JGG). Sie können entweder nach allgemeinem 
oder nach Jugendstrafrecht abgeurteilt werden.  
Jugendliche sind Personen, die zur Zeit der 
Tat 14 bis unter 18 Jahre alt waren (§ 1 JGG). 
Ihre Aburteilung erfolgt nach Jugendstrafrecht.  
Jugendstrafe (§ 17 JGG) ist die schwerste 
Sanktion des JGG. Die übrigen Sanktionen 
nach dem JGG, bezeichnet als "Maßnahmen", 
haben nicht die Rechtswirkungen einer Strafe 
und führen auch zu keiner Eintragung ins 
Strafregister. Das Höchstmaß der Jugendstrafe 
beträgt zehn Jahre, das Mindestmaß sechs 
Monate.
Jugendstrafrecht: Bei mit Strafe bedrohten 
Verfehlungen von Jugendlichen und Heran-
wachsenden, sofern diese nach ihrer sittlichen 
und geistigen Entwicklung Jugendlichen gleich-
stehen, werden die Vorschriften des Jugendge-
richtsgesetzes (JGG) angewendet. Nach JGG 
vorgesehene Sanktionen sind Jugendstrafe, 
Zuchtmittel und Erziehungsmaßregeln.  
Strafaussetzung zur Bewährung: Das Gericht 
kann die Vollstreckung einer verhängten Frei-
heitsstrafe von nicht mehr als einem Jahr (§ 56 
Abs. 1 StGB), in bestimmten Fällen auch zwei 
Jahren (§ 56 Abs. 2 StGB), zur Bewährung 
aussetzen. Entsprechende Regelungen sieht 
das Jugendstrafrecht im Fall einer Verurteilung 
zu Jugendstrafe vor (§ 21 Abs. 1 und 2 JGG).  
Straftaten im Straßenverkehr sind Straftaten 
nach §§ 222, 229 und 323a StGB, soweit sie in 
Verbindung mit einem Verkehrsunfall standen, 
7ferner nach §§ 142, 315b, 315c und 316 StGB 
sowie §§ 21, 22 und 22a StVG.  
Verbrechen sind rechtswidrige Taten, die im 
Mindestmaß mit Freiheitsstrafe von einem Jahr 
oder darüber bedroht sind (§ 12 Abs. 1 StGB).  
Vergehen sind rechtswidrige Taten, die im Min-
destmaß mit einer Freiheitsstrafe von weniger 
als einem Jahr oder mit Geldstrafe bedroht sind 
(§ 12 Abs. 2 StGB).  
Verurteilte sind Angeklagte, gegen die nach 
allgemeinem Strafrecht Freiheitsstrafe, Strafar-
rest oder Geldstrafe (auch durch einen rechts-
kräftigen Strafbefehl) verhängt worden ist, oder 
deren Straftat nach Jugendstrafrecht mit Ju-
gendstrafe, Zuchtmitteln oder Erziehungsmaß-
regeln geahndet wurde. Verurteilt werden kann 
nur eine Person, die im Zeitpunkt der Tat 
strafmündig, das heißt 14 Jahre oder älter, war. 
Verurteiltenziffern (Verurteilte je 100 000 
Einwohner der gleichen Personengruppe) wer-
den in der Regel anhand der fortgeschriebenen 
Wohnbevölkerung zu Beginn des Berichts-
jahres (in der Bevölkerungsstatistik ausge-
wiesen als Stand am 31.12. des dem Berichts-
jahr vorangehenden Jahres) errechnet.   
Zuchtmittel (§ 13 JGG) sind Verwarnung (§ 14 
JGG), Erteilung von Auflagen (Wiedergut-
machung, Entschuldigung bei dem Geschädig-
ten, Erbringen von Arbeitsleistungen, Zahlung 
eines Geldbetrags zugunsten einer gemein-
nützigen Einrichtung § 15 JGG) und Jugend-
arrest (§ 16 JGG). Dabei kann der Jugendar-
rest als Freizeitarrest, Kurzarrest oder Dauerar-
rest verhängt werden.  
8Ergebnisdarstellung
Vor den Gerichten in Sachsen-Anhalt hatten 
sich im Jahr 2008 insgesamt 29 291 Personen 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens zu 
verantworten, rd. 800 mehr als im Jahr zuvor. 
Für 23 504 Personen, rd. 600 weniger als im 
Jahr zuvor endete das Strafverfahren mit einer 
rechtskräftigen Verurteilung. Von 100 Abge-
urteilten wurden somit 80 verurteilt und 3 
erhielten einen Freispruch, in 17 Fällen wurde 
das Verfahren eingestellt. Maßgeblich für die 
Betrachtung der gerichtlich registrierten Krimi-
nalitätsbelastung ist die Verurteiltenziffer, sie 
gibt den Anteil von verurteilten Personen an der 
Wohnbevölkerung an. Von 100 000 strafmün-
digen Personen, die im Jahr 2008 in Sachsen-
Anhalt wohnten waren das 1 077, im Jahr zuvor 
1 047. Unterscheidet man nach Personengrup-
pen, so ergibt sich ein differenzierteres Bild. 
Heranwachsende wurden etwa dreimal  so 
häufig straffällig wie Erwachsene und bei Ju-
gendlichen stieg die Kriminalität gegenüber 
dem Vorjahr an. 
Verurteilte je 100 000 der Bevölkerung gleichen Alters 
Jahr strafmündige Personen 
Jugendliche 
14 bis unter 18 
Jahre 
Heranwachsende 
18 bis unter 21 
Jahre 
Erwachsene 
21 Jahre und 
älter
Verurteiltenziffer 
2007 1 047 1 727 3 132 957
2008 1 077 2 060 3 041 945
Männer wurden 2008 fast fünfmal so oft 
straffällig wie Frauen. Von den insgesamt 
verurteilten Personen waren 3 938 Frauen, das 
entsprach einem Anteil von 16,8 %. Von den 
verurteilten Frauen waren 16,2 % unter 21 
Jahre alt. Bei den Männern war es mit 
19,9 % etwa jeder fünfte verurteilte Mann. 
Besonders hoch erwies sich der Anteil jugend-
licher Straftäter u.a. bei Raub, schwerem Raub 
und gefährlicher Körperverletzung. 
Verurteilte 2008 
Jugendliche  und Heranwachsende Straftat nach dem StGB insgesamt Personen Anteil an insgesamt in % 
Raub (StGB § 249) 128  80 62,5
Schwerer Raub (StGB § 250)  50  31 62,0
Gefährliche Körperverletzung (StGB §  
 224 Abs.1 Nr. 2 -5)         1 199 636 53,0
Räuberische Erpressung (StGB § 255) 185  96 51,9
Einbruchdiebstahl (StGB § 243 Abs.1  
 Satz 2 Nr.1) 577 272 47,1
Von den 23 504 Verurteilten waren 11 301 
Personen vorbestraft, das waren 48,1 %. Höher 
war der Anteil der Vorbestraften an den Verur-
teilten u. a. bei folgenden sieben Delikten, die 
zusammen 40,2 % aller Verurteilten auf sich 
vereinen und 47,2 % von allen Vorbestraften. 
Darunter vorbestraft 
Straftat
Verurteilte
2008
insgesamt Anzahl %
Erschleichen von Leistungen (StGB § 265a) 1 091    744 68,2
Beleidigung (StGB § 185)    527    323 61,3
Körperverletzung (StGB § 223) 1 408    793 56,3
Einbruchdiebstahl (StGB §  243 Abs.1 Satz 2 Nr.1)    577    321 55,6
Diebstahl (StGB § 242) 3 924 2 173 55,4
Betäubungsmittelgesetz insgesamt    722    397 55,0
Gefährliche Körperverletzung (StGB § 224 Abs.1 Nr. 2-5) 1 199    584 48,7
Die Zahl der verurteilten ausländischen Bürger 
betrug 1 370, das waren fast 100 weniger als 
im Jahr 2007. Von 100 Verurteilten waren, wie 
im Vorjahr, 6 Ausländer. Aussagen zur  Krimi-
nalität von Ausländern erfordert eine differen-
zierte Betrachtungsweise. Es muss zwischen 
der dauerhaft in Sachsen-Anhalt lebenden Be-
völkerung, den Asylbewerbern, den Touristen 
9und den illegal in Sachsen-Anhalt lebenden 
Ausländern unterschieden werden. Diese 
Differenzierung leistet die Strafverfolgungs-
statistik nicht. 
Kinder unter 14 Jahren können in Deutschland 
strafrechtlich nicht belangt werden. Straffällig 
gewordene Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren sowie unter bestimmten Vorausset-
zungen auch Heranwachsende werden nach 
Jugendstrafrecht abgeurteilt. 
Von den im Rahmen eines Strafgerichts-
prozesses Verurteilten wurden im Jahr 2008 in 
Sachsen-Anhalt 3 256 Personen nach Jugend-
strafrecht und 20 248 Personen nach allge-
meinem Strafrecht verurteilt. 
Davon
Heranwachsende Verurteilte
 2008 
Erwachsene, 
nach allgemeinem 
Strafrecht 
nach allgemeinem 
Strafrecht 
nach Jugend-
strafrecht
Jugendliche, 
nach Jugend- 
strafrecht
Insgesamt 18 970 1 278 1 644 1 612 
männlich  15 670 1 053 1 477 1 366 
weiblich   3 300    225    167    246 
Das allgemeine Strafrecht sieht als gerichtliche 
Sanktion gegen Verurteilte Freiheits- und Geld-
strafe vor. Das Jugendstrafrecht ist stärker dif-
ferenziert. Neben der Freiheitsstrafe sind 
Zuchtmittel, wie z.B. Jugendarrest, Zahlung ei-
nes Geldbetrages zugunsten einer gemeinnüt-
zigen Einrichtung und Erbringung von Arbeits-
leistungen, vorgesehen. Als mildeste Sanktion 
können Erziehungsmaßregeln angeordnet 
werden.
Zuchtmittel waren mit 72 % (2 342) die am häu-
figsten verhängte Sanktion bei der Verurteilung 
nach Jugendstrafrecht, 24 % (773) erhielten 
eine Freiheitsstrafe und 4 % (141) Erziehungs-
maßregeln als schwerste Sanktion.  
Im allgemeinen Strafrecht dominierte zahlen-
mäßig die Geldstrafe mit einem Anteil von 80,9  
Prozent (16 381), in 3 867 Fällen wurde eine 
Freiheitsstrafe verhangen. Die Vorschrift regelt, 
dass die Vollstreckung einer zwei Jahre nicht 
übersteigenden Freiheitsstrafe zur Bewährung 
ausgesetzt werden kann. Bei 72,3 % (2 797) 
der Verurteilten zu Freiheitsstrafe nach allge-
meinem Strafrecht und bei 60,0 % (464) aller 
Verurteilten zu Freiheitsstrafe nach Jugend-
strafrecht wurde die Strafe zur Bewährung 
ausgesetzt. 
Eine zügige Verurteilung der Straftäter ist wün-
schenswert. Welche Zeitspanne zwischen der 
Tat und der Verurteilung vergeht ist nicht nur 
vom Geschäftsanfall bei den Gerichten, son-
dern auch von den Vorarbeiten bei der Polizei 
abhängig. Von den 23 504 erfassten Verfahren 
im Jahr 2008 wurden 29 % noch im Jahr der 
Straftat abgeschlossen. Insgesamt  81 % der 
Strafverfahren  waren nach spätestens  zwei 
Jahren abgeschlossen.  
Verurteilte 2008 nach 
allgemeinem Strafrecht Jugendstrafrecht 
nach dem Jahr der Tat nach dem Jahr der Tat 
insgesamt im Verur-
teilungsjahr im Vorjahr früher 
insgesamt im Verur-
teilungsjahr im Vorjahr früher 
20 248 6 070 10 265 3 913 3 256 664 2 047 545
Anteil in % 
100,0 30,0 50,7 19,3 100,0 20,4 62,9 16,7
Die meisten Verurteilungen erfolgten wegen 
Diebstahl (3 924), wegen Straftaten im Stra-
ßenverkehr in Trunkenheit (3 788) und wegen 
Betrug (1 291). Auf diese drei Delikte konzen-
trierten sich mit nahezu 44 %, fast die Hälfte 
aller Verurteilungen. 
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Abgeurteilte Von den Abgeurteilten waren
davon Verurteilte
davon
Alle Straftaten
Männlich
2007 23 809 2 310 3 317 18 182 20 159 1 425 2 710 16 024 3 650
2008 24 406 2 416 3 319 18 671 19 566 1 366 2 530 15 670 4 840
Entwicklung1) 2,5 4,6 0,1 2,7 -2,9 -4,1 -6,6 -2,2 32,6
Weiblich
2007 4 677  442  561 3 674 3 956  229  439 3 288  721
2008 4 885  457  559 3 869 3 938  246  392 3 300  947
Entwicklung1) 4,4 3,4 -0,4 5,3 -0,5 7,4 -10,7 0,4 31,3
Insgesamt
2007 28 486 2 752 3 878 21 856 24 115 1 654 3 149 19 312 4 371
2008 29 291 2 873 3 878 22 540 23 504 1 612 2 922 18 970 5 787
Entwicklung1) 2,8 4,4 0,0 3,1 -2,5 -2,5 -7,2 -1,8 32,4
darunter Straftaten ohne Straftaten im Straßenverkehr
Männlich
2007 18 174 2 192 2 702 13 280 14 796 1 358 2 155 11 283 3 378
2008 18 883 2 329 2 792 13 762 14 417 1 318 2 062 11 037 4 466
Entwicklung1) 3,9 6,3 3,3 3,6 -2,6 -2,9 -4,3 -2,2 32,2
Weiblich
2007 3 969  434  489 3 046 3 304  228  380 2 696  665
2008 4 142  443  493 3 206 3 284  238  337 2 709  858
Entwicklung1) 4,4 2,1 0,8 5,3 -0,6 4,4 -11,3 0,5 29,0
Insgesamt
2007 22 143 2 626 3 191 16 326 18 100 1 586 2 535 13 979 4 043
2008 23 025 2 772 3 285 16 968 17 701 1 556 2 399 13 746 5 324
Entwicklung1) 4,0 5,6 2,9 3,9 -2,2 -1,9 -5,4 -1,7 31,7
1) Veränderung zwischen dem aktuellem Berichtsjahr und dem Vorjahr um Prozent.
2) Strafmündige Bevölkerung ( Bevölkerung ab 14 Jahre)
1. 1 Abgeurteilte und Verurteilte 2007 und 2008 nach Personengruppen 
        sowie Verurteilungsquote und Verurteiltenziffer
1.    Zusammenfassende Übersichten 2007 und 2008
Erwach-
sene
Personen, bei 
denen andere 
Entscheidun-
gen getroffen 
wurden
Jahr insge-
samt
Jugend-
liche
Heran-
wach-
sende
zu-
sammen
Jugend-
liche
Heran-
wach-
sende
Erwach-
sene
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Anteil der Verurteilten an den Abgeurteilten
rechtskräftig Verurteilte je 100 000 Einwohner der 
gleichen Altersgruppe
84,7 61,7 81,7 88,1 1 796 2 881 5 159 1 645 2007
80,2 56,5 76,2 83,9 1 844 3 390 5 024 1 615 2008
x x x x 2,7 17,7 -2,6 -1,8Entwicklung1)
84,6 51,8 78,3 89,5  335  494  914  315 2007
80,6 53,8 70,1 85,3  351  648  857  318 2008
x x x x 4,8 31,2 -6,2 1,0Entwicklung1)
84,7 60,1 81,2 88,4 1 047 1 727 3 132  957 2007
80,2 56,1 75,3 84,2 1 077 2 060 3 041  945 2008
x x x x 2,9 19,3 -2,9 -1,3Entwicklung1)
81,4 62,0 79,8 85,0 1 240 2 745 4 103 1 159 2007
76,3 56,6 73,9 80,2 1 222 3 271 4 095 1 137 2008
x x x x -1,5 19,2 -0,2 -1,9Entwicklung1)
83,2 52,5 77,7 88,5 265 492 791 258 2007
79,3 53,7 68,4 84,5  266  627  737  261 2008
x x x x 0,4 27,4 -6,8 1,2Entwicklung1)
81,7 60,4 79,4 85,6  786 1 656 2 521  693 2007
76,9 56,1 73,0 81,0  811 1 989 2 496  685 2008
x x x x 3,2 20,1 -1,0 -1,2Entwicklung1)
Insgesamt
Männlich
Weiblich
Insgesamt
darunter Straftaten ohne Straftaten im Straßenverkehr
Männlich
Weiblich
Alle Straftaten
Jahr
Verurteilungsquote Verurteiltenziffer
insge-
samt
Jugend-
liche
Heran-
wach-
sende
Erwach-
sene
in %
Noch 1.    Zusammenfassende Übersichten 2007 und 2008
   1. 1 Abgeurteilte und Verurteilte 2007 und 2008 nach Personengruppen 
          sowie Verurteilungsquote und Verurteiltenziffer
insge-
samt2)
Jugend-
liche
Heran-
wach-
sende
Erwach-
sene
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1.2 Verurteilte Deutsche und Ausländer 2007 und 2008
in %
Alle Straftaten
Männlich
2007 20 159      18 863      1 296      93,6     20,5     
2008 19 566      18 369      1 197      93,9     19,9     
Weiblich
2007 3 956      3 784       172      95,7     16,9     
2008 3 938      3 765       173      95,6     16,2     
Insgesamt
2007 24 115      22 647      1 468      93,9     19,9     
2008 23 504      22 134      1 370      94,2     19,3     
Straftaten ohne solche im Straßenverkehr
Männlich
2007 14 796      13 701      1 095      92,6     23,7     
2008 14 417      13 389      1 028      92,9     23,4     
Weiblich
2007 3 304      3 145       159      95,2     18,4     
2008 3 284      3 122       162      95,1     17,5     
Insgesamt
2007 18 100      16 846      1 254      93,1     22,8     
2008 17 701      3 122       162      17,6     22,3     
Merkmal
Anteil der 
verurteilten
Deutschen an
allen Verurteilten 
Anteil der 
verurteilten
14 - 21-Jährigen 
an allen Verur-
teilten
Deutsche Ausländer
Verurteilte
insgesamt
Anzahl
Verurteilte Deutsche und Ausländer 2008 nach Deliktgruppen
3,9%
2,9%
4,4%
6,8%
18,5%
21,4%
5,0%
11,8%
25,4% 25,5%
6,6%
2,5%
6,6%
9,1%
23,4%
4,7%
8,5%
13,1%
Deutsche Ausländer
  Straftaten im Straßenverkehr (StGB u. StVG)   Andere Straftaten gegen das Vermögen
  Körperverletzung      Übrige Straftaten nach dem StGB    
  Andere Straftaten gegen die Person      Straftaten nach dem BtMG    
  Diebstahl und Unterschlagung      Straftaten nach sonstigen Gesetzen    
  Betrug und Untreue
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1.3 Verurteilte 2008 nach angewandtem Strafrecht 
Verurteilte
gemäß
Straf-
gesetz-
buch
anderen
Bundes- und 
Landesgesetzen
Insgesamt  23 504 2 922 1 370 20 491  3 013
davon
Allgemeines Strafrecht  20 248  1 278  1 271  17 455  2 793
Jugendstrafrecht  3 256  1 644   99  3 036   220
davon
Straßenverkehrsdelikte  5 803   523   180  4 722  1 081
sonstige Delikte  17 701  2 399  1 190  15 769  1 932
1.4 Verurteilte 2008 nach Deliktgruppen 
Davon
Insgesamt  23 504  1 612  2 922  18 970
davon
Straftaten im Straßenverkehr
 (StGB und StVG)  5 803   56   523  5 224
Körperverletzung   2 718   515   532  1 671
andere Straftaten gegen
 die Person  1 167   69   119   979
Diebstahl und Unterschlagung  5 059   545   636  3 878
Betrug und Untreue  4 223   50   391  3 782
andere Straftaten gegen das 
 Vermögen  1 596   252   305  1 039
übrige Straftaten nach dem
 StGB  1 006   73   152   781
Straftaten nach dem BtMG   722   24   149   549
Straftaten nach sonstigen 
 Gesetzen  1 210   28   115  1 067
Heran-
wachsendeJugendliche Erwachsene
Deliktgruppen Verurteilteinsgesamt
Strafrecht
Straftat insgesamt
Heran-
wachsende Ausländer
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2. Abgeurteilte 2008 nach Art der Straftat sowie Verurteilte nach Art der Straftat und Altersgruppen 
Rechtskräftig Abgeurteilte
1 S t r a f t a t e n  i n s g e s a m t insgesamt  29 291  22 540  3 878  2 873  23 504
2 Straftaten ohne Straftaten im Straßenverkehr Insg. (o.V.)  23 025  16 968  3 285  2 772  17 701
3 Straftaten im Straßenverkehr Verkehr  6 266  5 572   593   101  5 803
4 Straftaten nach dem StGB (o.V.) zusammen StGB (o.V.)  20 783  15 178  2 945  2 660  15 769
davon
5 Straftaten gegen den Staat,  die öffentliche 
 Ordnung (o.V.) und im Amt 
80 - 168, 331 - 357, 
ohne 142  1 093   771   184   138   812
darunter
6 Widerstand gegen die Staatsgewalt 111 - 121   193   152   36   5   160
7 Straftaten gegen die öffentliche 
 Ordnung
123 - 140,
145 - 145d,   355   230   57   68   255
8 falsche uneidliche Aussage, 
 Meineid, falsche Verdächtigung 153 - 165   329   264   42   23   237
9 Straftaten gegen die Person, (o.V.) 169 - 241a  5 675  3 778   928   969  3 885
darunter
10 Ehe und Familie 170 - 173   231   229   2 -   114
11 dar.: Verletzung der Unterhaltspflicht 170   224   222   2 -   110
12 Straftaten gegen die sexuelle 
 Selbstbestimmung 174 - 184 e   239   203   16   20   191
13 dar.: sexueller Missbrauch von Kindern 176, 176 a, 176 b   93   77   4   12   73
14     sexuelle Nötigung/ Vergewaltigung 177, 178   82   69   8   5   61
15 Beleidigung 185 - 200   699   550   93   56   544
16 Straftaten gegen das Leben, (o.V.) 211 - 222   39   28   7   4   29
17 dar.: Mord (einschließlich Versuch) 211   3   3 - -   1
18 Totschlag 212, 213   26   17   5   4   19
19 Straftaten gegen die körperliche 
 Unversehrtheit 223 - 231  3 983  2 400   754   829  2 718
20 dar.: einfache Körperverletzung 223  1 932  1 344   301   287  1 408
21
gefährliche und schwere 
 Körperverletzung 224, 226, 227  1 875   919   425   531  1 218
22 Straftaten gegen die persönliche Freiheit 232 - 241 a   478   362   56   60   284
23 Straftaten gegen das Vermögen 242 - 305 a und 
316 a  13 758  10 414  1 809  1 535  10 878
davon
24 Diebstahl und Unterschlagung 242 - 248 c  6 417  4 537   881   999  5 059
25 dar.: einfacher Diebstahl 242  4 892  3 613   589   690  3 924
26 schwerer Diebstahl 243 - 244 a  1 169   623   262   284   861
27 Unterschlagung 246   299   254   25   20   222
28 Raub u. Erpressung, räuberischer 
 Angriff auf Kraftfahrer
249 - 255 
und 316 a   500   226   139   135   414
30 Begünstigung und Hehlerei 257 - 261   156   127   19   10   116
31 Betrug und Untreue 263 - 266 b  5 165  4 560   511   94  4 223
32 dar.: Betrug 263  3 471  3 142   295   34  2 786
33 Urkundenfälschung 267 - 281   485   408   59   18   406
34 Sonstige Straftaten gegen das Vermögen 283 - 305 a  1 035   556   200   279   660
35 Gemeingefährliche Straftaten (o.V.) 306 - 323 c ohne 
316 a   162   127   18   17   134
36 dar.: Brandstiftung 306 - 306 d   52   34   9   9   34
37 Straftaten gegen die Umwelt 324 - 330 d   95   88   6   1   60
38 Straftaten im Straßenverkehr nach dem StGB 142, 222, 229, 
315 b u. c, 
316, 323 a  5 024  4 486   486   52  4 722
39 dar.: in Trunkenheit  3 886  3 538   314   34  3 788
40 Straftaten nach dem Straßenverkehrsgesetz StVG  1 242  1 086   107   49  1 081
41 Straftaten nach anderen Bundes- und 
 Landesgesetzen (o. StGB/ StVG) andere  2 242  1 790   340   112  1 932
darunter
42 Waffengesetz WaffG   150   115   22   13   110
43 Betäubungsmittelgesetz BtMG   817   579   187   51   722
44 Aufenthalts- und Asylverfahrensgesetz AufenthG/ AsylVG   336   306   23   7   283
45 Pflichtversicherungsgesetz PflVG   526   415   79   32   467
Jugend-
liche
Lfd.
Nr. Art der Straftat
Gesetz
§§ ins-
gesamt
Erwach-
sene
Heran-
wach-
sende
ins-
gesamt
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Darunter Verurteilte
Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
verurteilt nach im Alter von...bis unter...Jahren
14 -16 16-18
 1 612   572  1 040  2 922  1 278  1 644  18 970  4 545  3 660  4 256  3 790  1 883   836 1
 1 556   564   992  2 399   941  1 458  13 746  3 638  2 815  3 153  2 476  1 176   488 2
  56   8   48   523   337   186  5 224   907   845  1 103  1 314   707   348 3
 1 504   557   947  2 135   794  1 341  12 130  3 122  2 426  2 773  2 255  1 084   470 4
  61   23   38   133   67   66   618   196   115   133   105   56   13
5
  5 -   5   27   8   19   128   47   24   29   17   11 - 6
  22   11   11   44   24   20   189   51   37   31   46   18   6
7
  15   5   10   26   14   12   196   53   36   52   31   18   6
8
  584   227   357   651   180   471  2 650   691   571   673   457   180   78 9
- - - - - -   114 -   12   59   37   6 - 10
- - - - - -   110 -   12   55   37   6 - 11
  11   3   8   11   3   8   169   19   26   47   43   20   14
12
  5   3   2   4   1   3   64   7   8   18   14   8   9 13
  4 -   4   4 -   4   53   4   13   15   12   7   2 14
  29   9   20   73   45   28   442   111   83   93   87   43   25 15
  4   1   3   7   2   5   18   4   3   4   5   1   1 16
- - - - - -   1 - -   1 - - - 17
  4   1   3   5 -   5   10   3   3   3   1 - - 18
  515   204   311   532   117   415  1 671   519   391   415   231   89   26
19
  161   58   103   230   76   154  1 017   281   240   274   160   53   9 20
  352   145   207   291   35   256   575   225   137   117   58   29   9
21
  25   10   15   28   13   15   231   37   56   53   53   20   12 22
  847   300   547  1 332   541   791  8 699  2 201  1 711  1 937  1 654   826   370
23
  545   192   353   636   222   414  3 878   922   710   764   752   462   268 24
  352   124   228   421   174   247  3 151   648   521   615   667   435   265 25
  179   66   113   191   39   152   491   219   145   80   36   8   3 26
  10   2   8   19   8   11   193   47   33   60   38   15 - 27
  105   37   68   120   6   114   189   82   60   33   9   4   1
28
  7 3 4   13   5   8   96   37   20   28   9   1   1 30
  50   14   36   391   245   146  3 782   921   762   953   747   314   85 31
  19   3   16   222   143   79  2 545   551   530   705   511   208   40 32
  13   2   11   48   20   28   345   86   69   84   72   28   6 33
  127   52   75   124   43   81   409   153   90   75   65   17   9 34
  12   7   5   15   4   11   107   21   20   21   27   11   7
35
  6   4   2   8 -   8   20   5   5   1   4   3   2 36
- - -   4   2   2   56   13   9   9   12   11   2 37
  37   4   33   445   291   154  4 240   673   622   862  1 119   646   318
38
  29   4   25   300   196   104  3 459   550   513   739   993   522   142 39
  19   4   15   78   46   32   984   234   223   241   195   61   30 40
  52   7   45   264   147   117  1 616   516   389   380   221   92   18
41
  3 -   3   14   10   4   93   36   24   17   10   4   2 42
  24   3   21   149   76   73   549   234   188   103   19   3   2 43
  1 -   1   18   17   1   264   90   61   85   26   2 - 44
  17   1   16   61   32   29   389   115   79   91   67   30   7 45
Lfd.
Nr.zu-
sammen 21-25 25-30 30-40 40-50 60 und mehr
Noch 2. Abgeurteilte 2008 nach Art der Straftat sowie Verurteilte nach Art der Straftat und 
              Altersgruppen 
zu-
sammen 50-60
allg.
Straf-
recht
Jugend-
straf-
recht
zu-
sammen
im Alter von...bis 
unter...Jahren
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3.   Verurteilte 2008 mit Hauptstrafe nach allgemeinem Strafrecht
Frei
unter 6 Monate  6 Monate
1 S t r a f t a t e n  i n s g e s a m t insgesamt  20 248  3 867  2 797   787   606   823   662
2 Straftaten ohne Straftaten im Straßenverkehr insg. (o.V.)  14 687  3 393  2 455   618   474   688   566
3 Straftaten im Straßenverkehr Verkehr  5 561   474   342   169   132   135   96
4 Straftaten nach dem StGB (o.V.) zusammen StGB (o.V.)  12 924  3 021  2 173   584   446   623   510
davon
5 Straftaten gegen den Staat,  die 
 öffentliche Ordnung (o.V.) und im Amt 
80 - 168, 331 - 
357, o. 142   685   135   111   38   34   37   32
6 dar.: Widerstand gegen die Staatsgewalt 111 - 121   136   25   15   5   3   8   7
7     Straftaten gegen die öffentliche 
     Ordnung
123 - 140, 
145 - 145d   213   28   22   8   7   8   6
8     falsche uneidliche Aussage, 
     Meineid, falsche Verdächtigung 153 - 165   124   50   49   16   15   14   14
9 Straftaten gegen die Person (o.V.) 169 - 241a  2 830  1 084   838   124   106   228   202
darunter
10 Ehe und Familie 169 - 173   114   56   55   17   17   26   26
11 dar.: Verletzung der Unterhaltspflicht 170   110   53   52   17   17   26   26
12
Straftaten gegen die sexuelle 
 Selbstbestimmung 174 - 184e   172   131   96   4   4   5   5
13
dar.: sexueller Missbrauch von Kindern 176, 176 a, 
176 b   65   64   48   3   3   3   3
14     sexuelle Nötigung/ Vergewaltigung 177, 178  53  52  34 - -   1  1
15 Beleidigung 185 - 200   487   27   19   16   10   5   5
16 Straftaten gegen das Leben (o.V.) 211 - 222   20   13   2 - - - -
17 dar.: Mord (einschließlich Versuch) 211   1   1 - - - - -
18     Totschlag 212, 213   10   10 - - - - -
19 Straftaten gegen die körperliche 
Unversehrtheit 223 - 231  1 788   823   638   82   71   180   157
20 dar.: einfache Körperverletzung 223  1 093   292   201   58   47   82   59
21
    gefährliche und schwere
     Körperverletzung 224, 226, 227   620   527   434   23   23   97   97
22 Straftaten gegen die persönliche Freiheit 232 - 241a   244   33   27   5   4   12   9
23 Straftaten gegen das Vermögen 242 - 305a u. 
316a  9 240  1 752  1 190   415   302   344   264
24 dav.: Diebstahl und Unterschlagung 242 - 248c  4 100   962   622   274   200   221   160
25 dar.: einfacher Diebstahl 242  3 325   570   369   233   164   164   107
26     schwerer Diebstahl 243  - 244a   530   375   239   38   35   52   48
27 Unterschlagung 246   201   12   9   2 -   4   4
28 Raub u. Erpressung, räuberischer 
 Angriff auf Kraftfahrer
249 - 255 
und 316a   195   191   112   2   2   12   12
29 Begünstigung und Hehlerei 257 - 261   101   19   14   1   1   2   2
30 Betrug und Untreue 263 - 266 b  4 027   482   365   122   84   84   72
31 dar.: Betrug 263  2 688   320   249   34   30   61   54
32 Urkundenfälschung 267 - 281   365   70   57   6   6   14   10
33 sonstige Straftaten gegen das 
 Vermögen 283 - 305a   452   28   20   10   9   11   8
34
Gemeingefährliche Straftaten (o.V.) 306 - 323c o. 
316a   111   49   33   7   4   13   11
35 dar.: Brandstiftung 306 - 306 d   20   13   6 - -   1   1
36 Straftaten gegen die Umwelt 324 - 330d   58   1   1 - -   1   1
37 Straftaten im Straßenverkehr nach dem StGB 142, 222, 229, 
315 b u. c, 
316, 323 a  4 531   288   220   98   77   82   59
38 dar.: in Trunkenheit  3 655   246   187   93   73   78   56
39 Straftaten nach dem Straßenverkehrsgesetz StVG  1 030   186   122   71   55   53   37
40
Straftaten nach anderen Bundes- u. Landes- 
 gesetzen (o. StGB/ StVG) andere  1 763   372   282   34   28   65   56
41 dar.: Waffengesetz WaffG   103   10   9 - -   2   2
42     Betäubungsmittelgesetz BtMG   625   240   172   8   7   25   23
43     Aufenthalts- und Asylverfahrensgesetz AufenthG/ 
AsylVG   281   25   20   5   4   9   8
44     Pflichtversicherungsgesetz PflVG   421   38   25   12   8   18   13
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
3.1 Verurteilte 2008 insgesamt mit Hauptstrafe nach allgemeinem Strafrecht und Dauer der Freiheitsstrafe 
Lfd.
Nr. Art der Straftat
Gesetz
§§
Ver-
urteilte
insge-
samt
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
17
heitsstrafe
mehr als ... bis einschließlich ...
6 - 9 Monate 9 Monate - 1 Jahr 1 - 2 Jahre 2 - 3 3 - 5 5 - 10 10 - 15
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
Jahre
  711   573   575   448   712   508   137   82   35   4   1  16 381 1
  616   503   520   414   692   498   137   82   35   4   1  11 294 2
  95   70   55   34   20   10 - - - - -  5 087 3
  582   473   468   370   555   374   110   62   32   4   1  9 903 4
  31   26   16   12   11   7   1   1 - - -   550
5
  6   4   5   1 - -   1 - - - -   111 6
  6   5   4   4   2 - - - - - -   185
7
  13   13   4   4   3   3 - - - - -   74
8
  256   224   191   160   208   146   35   23   16   2   1  1 746 9
  8   8   5   4 - - - - - - -   58 10
  5   5   5   4 - - - - - - -   57 11
  10   10   20   20   63   57   14   8   7 - -   41 12
  5   5   10   10   29   27   8   5   1 - -   1
13
  4   4   4   4   29  25  5  3  6 - -  1 14
  3   2   2   2   1 - - - - - -   460 15
- -   1   1   1   1   2   1   5   2   1   7 16
- - - - - - - - - -   1 - 17
- - - - - -   2   1   5   2 - - 18
  230   199   156   127   138   84   19   14   4 - -   965
19
  71   53   47   29   32   13   1   1 - - -   801 20
  158   145   109   98   106   71   17   13   4 - -   93
21
  5   5   6   5   5   4 - - - - -   211 22
  288   217   256   196   324   211   73   35   15   2 -  7 488
23
  160   113   129   87   139   62   29   8   2 - -  3 138 24
  88   55   57   34   25   9   3 - - - -  2 755 25
  70   56   67   49   112   51   26   8   2 - -   155 26
  2   2   2   1   2   2 - - - - -   189 27
  14   12   28   25   76   61   27   18   12   2 -   4
28
  3   2   2 -   10   9 -   1 - - -   82 29
  84   67   81   72   86   70   17   7   1 - -  3 545 30
  60   46   65   56   76   63   16   7   1 - -  2 368 31
  25   22   13   10   11   9 -   1 - - -   295 32
  2   1   3   2   2 - - - - - -   424
33
  7   6   5   2   12   10   1   3   1 - -   62
34
- -   2   1   5   4   1   3   1 - -   7 35
- - - - - - - - - - -   57 36
  56   49   36   26   16   9 - - - - -  4 243
37
  44   38   22   15   9   5 - - - - -  3 409 38
  39   21   19   8   4   1 - - - - -   844 39
  34   30   52   44   137   124   27   20   3 - -  1 391
40
  4   3   1   1   3   3 - - - - -   93 41
  8   7   38   34   112   101   26   20   3 - -   385 42
  4   3   1   1   6   4 - - - - -   256
43
  2   1   5   2   1   1 - - - - -   383 44
Lfd.
Nr.
lebens-
lang
Geld-
strafe
Noch 3. 1 Verurteilte 2008 insgesamt mit Hauptstrafe nach allgemeinem Strafrecht und Dauer der 
                 Freiheitsstrafe 
18
Frei
unter 6 Monate  6 Monate
1 S t r a f t a t e n  i n s g e s a m t insgesamt  16 723  3 565  2 536   705   536   754   600
2 Straftaten ohne Straftaten im Straßenverkehr insg. (o.V.)  11 799  3 103  2 206   540   408   624   509
3 Straftaten im Straßenverkehr Verkehr  4 924   462   330   165   128   130   91
4 Straftaten nach dem StGB (o.V.) zusammen StGB (o.V.)  10 240  2 744  1 937   507   381   561   455
davon
5 Straftaten gegen den Staat,  die öffentliche 
 Ordnung (o.V.) und im Amt 
80 - 168, 331 - 
357, o. 142   586   121   97   32   28   33   28
6  dar.: Widerstand gegen die Staatsgewalt 111 - 121   129   25   15   5   3   8   7
7      Straftaten gegen die öffentliche 
      Ordnung
123 - 140, 
145 - 145d   192   28   22   8   7   8   6
8      falsche uneidliche Aussage, 
      Meineid, falsche Verdächtigung 153 - 165   90   39   38   11   10   11   11
9 Straftaten gegen die Person (o.V.) 169 - 241a  2 633  1 030   792   119   102   210   186
darunter
10 Ehe und Familie 169 - 173   110   53   52   17   17   26   26
11 dar.: Verletzung der Unterhaltspflicht 170   110   53   52   17   17   26   26
12
Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung 174 - 184e   172   131   96   4   4   5   5
13 dar.: sexueller Missbrauch von Kindern 176, 176 a, 
176 b   65   64   48   3   3   3   3
14     sexuelle Nötigung/ Vergewaltigung 177, 178  53  52  34 - -   1  1
15 Beleidigung 185 - 200   434   26   18   16   10   4   4
16 Straftaten gegen das Leben (o.V.) 211 - 222   17   11   2 - - - -
17 dar.: Mord (einschließlich Versuch) 211   1   1 - - - - -
18     Totschlag 212, 213   8   8 - - - - -
19 Straftaten gegen die körperliche 
Unversehrtheit 223 - 231  1 678   779   599   78   67   163   142
20 dar.: einfache Körperverletzung 223  1 043   287   198   57   46   79   58
21
    gefährliche und schwere
     Körperverletzung 224, 226, 227   573   490   400   21   21   83   83
22 Straftaten gegen die persönliche Freiheit 232 - 241a   219   30   25   4   4   12   9
23 Straftaten gegen das Vermögen 242 - 305a u. 
316a  6 859  1 543  1 014   349   247   304   229
24 dav.: Diebstahl und Unterschlagung 242 - 248c  3 181   875   554   233   166   206   148
25 dar.: einfacher Diebstahl 242  2 477   501   314   195   133   153   99
26     schwerer Diebstahl 243  - 244a   507   359   228   35   32   49   45
27 Unterschlagung 246   156   10   7   2 -   3   3
28 Raub u. Erpressung, räuberischer 
 Angriff auf Kraftfahrer
249 - 255 
und 316a   188   185   108   2   2   11   11
29 Begünstigung und Hehlerei 257 - 261   77   16   11   1   1   1   1
30 Betrug und Untreue 263 - 266 b  2 716   378   273   98   64   64   54
31 dar.: Betrug 263  1 722   246   181   24   20   48   41
32 Urkundenfälschung 267 - 281   286   61   48   5   5   11   7
33 sonstige Straftaten gegen das 
 Vermögen 283 - 305a 411 28 20 10 9 11 8
34 Gemeingefährliche Straftaten (o.V.) 306 - 323c o. 
316a   105   49   33   7   4   13   11
35 dar.: Brandstiftung 306 - 306 d   19   13   6 - -   1   1
36 Straftaten gegen die Umwelt 324 - 330d   57   1   1 - -   1   1
37 Straftaten im Straßenverkehr nach dem StGB 142, 222, 229, 
315 b u. c, 
316, 323 a  3 992   279   211   96   75   78   55
38 dar.: in Trunkenheit  3 333   238   179   91   71   74   52
39 Straftaten nach dem Straßenverkehrsgesetz StVG   932   183   119   69   53   52   36
40 Straftaten nach anderen Bundes- u. Landes- 
 gesetzen (o. StGB/ StVG) andere  1 559   359   269   33   27   63   54
41 dar.: Waffengesetz WaffG   98   10   9 - -   2   2
42    Betäubungsmittelgesetz BtMG   587   231   163   7   6   23   21
43    Aufenthalts- und Asylverfahrensgesetz AufenthG/ 
AsylVG   256   22   17   5   4   9   8
44    Pflichtversicherungsgesetz PflVG   369   38   25   12   8   18   13
3.2 Männliche Verurteilte 2008 mit Hauptstrafe nach allgemeinem Strafrecht und Dauer der Freiheitsstrafe 
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
Lfd.
Nr. Art der Straftat
Gesetz
§§
dar.
Strafaus-
setzung
Ver-
urteilte
insge-
samt
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
zu-
sammen
19
heitsstrafe
mehr als ... bis einschließlich ...
6 - 9 Monate 9 Monate - 1 Jahr 1 - 2 Jahre 2 - 3 3 - 5 5 - 10 10 - 15
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
zu-
sammen
dar.
Strafaus-
setzung
Jahre
  649   519   534   409   670   472   133   82   33   4   1  13 158 1
  555   450   481   377   650   462   133   82   33   4   1  8 696 2
  94   69   53   32   20   10 - - - - -  4 462 3
  523   422   432   336   518   343   106   62   30   4   1  7 496 4
  28   23   16   12   10   6   1   1 - - -   465
5
  6   4   5   1 - -   1 - - - -   104 6
  6   5   4   4   2 - - - - - -   164
7
  11   11   4   4   2   2 - - - - -   51
8
  240   208   185   155   202   141   34   23   14   2   1  1 603 9
  5   5   5   4 - - - - - - -   57 10
  5   5   5   4 - - - - - - -   57 11
  10   10   20   20   63   57   14   8   7 - -   41 12
  5   5   10   10   29   27   8   5   1 - -   1
13
  4   4   4   4   29  25  5  3  6 - -  1 14
  3   2   2   2   1 - - - - - -   408 15
- -   1   1   1   1   2   1   3   2   1   6 16
- - - - - - - - - -   1 - 17
- - - - - -   2   1   3   2 - - 18
  217   186   151   123   134   81   18   14   4 - -   899
19
  70   52   47   29   32   13   1   1 - - -   756 20
  147   134   104   94   102   68   16   13   4 - -   83
21
  5   5   6   5   3   2 - - - - -   189 22
  248   185   226   167   294   186   70   35   15   2 -  5 316
23
  142   101   121   80   134   59   29   8   2 - -  2 306 24
  75   46   50   27   25   9   3 - - - -  1 976 25
  65   53   66   49   108   49   26   8   2 - -   148 26
  2   2   2   1   1   1 - - - - -   146 27
  14   12   26   23   74   60   26   18   12   2 -   3
28
  3   2   2 -   8   7 -   1 - - -   61 29
  65   50   61   52   67   53   15   7   1 - -  2 338 30
  45   33   50   41   57   46   14   7   1 - -  1 476 31
  22   19   13   10   9   7 -   1 - - -   225 32
2 1 3 2 2 0 0 0 0 0 0 383
33
  7   6   5   2   12   10   1   3   1 - -   56
34
- -   2   1   5   4   1   3   1 - -   6 35
- - - - - - - - - - -   56 36
  55   48   34   24   16   9 - - - - -  3 713
37
  43   37   21   14   9   5 - - - - -  3 095 38
  39   21   19   8   4   1 - - - - -   749 39
  32   28   49   41   132   119   27   20   3 - -  1 200
40
  4   3   1   1   3   3 - - - - -   88 41
  8   7   36   32   108   97   26   20   3 - -   356 42
  3   2 - -   5   3 - - - - -   234
43
  2   1   5   2   1   1 - - - - -   331 44
Noch 3.2 Männliche Verurteilte 2008 mit Hauptstrafe nach allgemeinem Strafrecht und Dauer der 
                Freiheitsstrafe
Lfd.
Nr.
lebens-
lang
Geld-
strafe
20
4.    Verurteilte 2008 mit Hauptstrafe nach Jugendstrafrecht
Jugendstrafe
darunter
1 S t r a f t a t e n  z u s a m m e n zusammen  3 256   773   9   464
2 Straftaten ohne Straftaten im Straßenverkehr insg. (o.V.)  3 014   752   9   451
3 Straftaten im Straßenverkehr Verkehr   242   21 -   13
4 Straftaten nach dem StGB (o.V.) zusammen StGB (o.V.)  2 845   708   9   415
davon
5 Straftaten gegen den Staat, die öffentliche 
 Ordnung (o.V.) und im Amt 
80 - 168, 331 - 
357, o. 142   127   12 -   7
6  dar.: Widerstand gegen die Staatsgewalt 111 - 121   24   6 -   1
7  Straftaten gegen die öffentliche 
  Ordnung
123 - 140, 
145 - 145d   42   1 -   1
8  falsche uneidliche Aussage, 
   Meineid, falsche Verdächtigung 153 - 165   27   4 -   4
9 Straftaten gegen die Person (o.V.) 169 - 241a  1 055   282   2   167
darunter
10 Ehe und Familie 169 - 173 - - - -
11 dar.: Verletzung der Unterhaltspflicht 170 - - - -
12 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 174 - 184e   19   9 -   7
13 dar.: sexueller Missbrauch von Kindern 176, 176 a, 
176 b   8   3 -   2
14     sexuelle Nötigung/ Vergewaltigung 177, 178   8   6 -   5
15 Beleidigung 185 - 200   57   3 -   2
16 Straftaten gegen das Leben, außer im Straßenverkehr 211 - 222   9   9 - -
17 dar.: Mord (einschließlich Mordversuch) 211 - - - -
18      Totschlag 212, 213   9   9 - -
19 Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit 223 - 231   930   251   2   155
20 dar.: einfache Körperverletzung 223 315 59 1 36
21     gefährliche u. schwere 
     Körperverletzung 224, 226, 227   608   191   1   118
22 Straftaten gegen die persönliche Freiheit 232 - 241a   40   10 -   3
23 Straftaten gegen das Vermögen 242 - 305a 
und  316a  1 638   402   6   234
davon
24 Diebstahl und Unterschlagung 242 - 248c   959   194   2   116
25 dar.: einfacher Diebstahl 242   599   66   1   42
26     schwerer Diebstahl 243 - 244 a   331   125   1   73
27     Unterschlagung 246   21   2 -   1
28 Raub u. Erpressung, räuberischer 
 Angriff  auf Kraftfahrer
249 - 255 
und 316a   219   145   1   75
29 Begünstigung und Hehlerei 257 - 261   15   3 -   2
30 Betrug und Untreue 263 - 266b   196   40   2   26
31 dar.: Betrug 263   98   28   2   20
32 Urkundenfälschung 267 - 281   41   5 -   4
33 sonstige Straftaten gegen das Vermögen 283 - 305a   208   15   1   11
34 Gemeingefährliche Straftaten (o.V.) 306 - 323c 
o. 316a   23   12   1   7
35 Straftaten gegen die Umwelt 324 - 330d   2 - - -
36 Straftaten im Straßenverkehr nach dem StGB   191   11   6
37 dar.: in Trunkenheit   133   5 -   2
38 Straftaten nach dem Straßenverkehrsgesetz StVG   51   10 -   7
39 Straftaten nach anderen Bundes- und 
 Landesgesetzen (ohne StGB/ StVG) andere   169   44 -   36
40 dar.: Waffengesetz WaffG   7 - - -
41     Betäubungsmittelgesetz BtMG   97   38 -   32
42     Aufenthalts- und Asylverfahrensgesetz AufenthG/
AsylVG   2   1 -   1
43     Pflichtversicherungsgesetz PflVG   46   4 -   2
4. 1 Verurteilte 2008 insgesamt mit Hauptstrafe nach Jugendstrafrecht und Dauer der Jugendstrafe 
zu-
sam-
men
nach
§ 30 JGG
mit
Strafaus-
setzung
Lfd.
Nr. Art der Straftat
Gesetz
§§
Verur-
teilte
ins-
gesamt
21
Dauer der Jugendstrafe
mehr als ... bis einschließlich ...
6 - 9 Monate 9 Monate - 1 Jahr 1 - 2 Jahre
zu-
sam-
men
dar. Straf-
aus-
setzung
zu-
sam-
men
dar. Straf-
aus-
setzung
zu-
sam-
men
dar. Straf-
aus-
setzung
zu-
sam-
men
dar. Straf-
aus-
setzung
  773   134   124   86   71   152   114   280   155   121  2 342   141 1
  752   132   123   80   67   145   109   274   152   121  2 131   131 2
  21   2   1   6   4   7   5   6   3 -   211   10 3
  708   119   110   77   65   136   103   257   137   119  2 019   118 4
  12   2   2 - -   2   1   7   4   1   110   5
5
  6 - - - -   1 -   4   1   1   17   1 6
  1   1   1 - - - - - - -   38   3
7
  4   1   1 - -   1   1   2   2 -   23 -
8
  282   51   49   38   31   39   31   103   56   51   732   41 9
- - - - - - - - - - - - 10
- - - - - - - - - - - - 11
  9 - -   1   1   2   2   4   4   2   9   1 12
  3 - - - -   1   1   1   1   1   5 -
13
  6 - -   1   1   1   1   3   3   1   2 - 14
  3 - -   1   1 - -   2   1 -   49   5 15
  9 - - - - - - - -   9 - - 16
- - - - - - - - - - - - 17
  9 - - - - - - - -   9 - - 18
  251   50   48   33   27   37   29   95   51   36   646   33 19
59 18 16 8 6 7 5 18 9 8 241 15 20
  191   32   32   24   20   30   24   77   42   28   400   17
21
  10   1   1   3   2 - -   2 -   4   28   2 22
  402   65   58   39   34   92   69   140   73   66  1 164   72
23
  194   40   34   21   16   51   38   59   28   23   728   37 24
  66   17   15   9   6   19   13   18   8   3   507   26 25
  125   21   18   12   10   31   25   41   20   20   196   10 26
  2   2   1 - - - - - - -   18   1 27
  145   10   10   8   8   27   23   62   34   38   71   3
28
  3   2   1 - - - -   1   1 -   11   1 29
  40   8   8   7   7   11   7   10   4   4   145   11 30
  28   4   4   6   6   8   6   6   4   4   67   3 31
  5   1   1   1   1 - -   3   2 -   33   3 32
  15   4   4   2   2   3   1   5   4   1   176   17 33
  12   1   1 - -   3   2   7   4   1   11 -
34
- - - - - - - - - -   2 - 35
  11   1   2   1   5   3   3   2 -   170   10 36
  5 - -   1 -   3   1   1   1 -   122   6 37
  10   1   1   4   3   2   2   3   1 -   41 - 38
  44   13   13   3   2   9   6   17   15   2   112   13
39
- - - - - - - - - -   6 - 40
  38   10   10   1   1   8   6   17   15 -   51   8 41
  1 - -   1   1 - - - - -   1 -
42
  4   2   2   1 -   1 - - - -   39   3 43
Noch 4. 1 Verurteilte 2008 insgesamt mit Hauptstrafe nach Jugendstrafrecht und Dauer der 
                 Jugendstrafe 
zu-
sam-
men
Lfd.
Nr.
6 Monate
Mindeststrafe Zucht-
mittel
Erzie-
hungs-
maß-
regeln
mehr
als
2 Jahre 
22
Jugendstrafe
darunter
1 S t r a f t a t e n  z u s a m m e n zusammen  2 843   717   8   429
2 Straftaten ohne Straftaten im Straßenverkehr insg. (o.V.)
3 Straftaten im Straßenverkehr Verkehr   225   19 -   11
4 Straftaten nach dem StGB (o.V.) zusammen StGB (o.V.)  2 459   657   8   385
davon
5 Straftaten gegen den Staat, die öffentliche 
 Ordnung (o.V.) und im Amt 
80 - 168, 331 - 
357, o. 142   103   10 -   5
6  dar.: Widerstand gegen die Staatsgewalt 111 - 121   21   6 -   1
7  Straftaten gegen die öffentliche 
  Ordnung
123 - 140, 
145 - 145d   35 - - -
8  falsche uneidliche Aussage, 
   Meineid, falsche Verdächtigung 153 - 165   14   3 -   3
9 Straftaten gegen die Person (o.V.) 169 - 241a   911   262   2   156
darunter
10 Ehe und Familie 169 - 173 - - - -
11 dar.: Verletzung der Unterhaltspflicht 170 - - - -
12 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 174 - 184e   19   9 -   7
13
dar.: sexueller Missbrauch von Kindern 176, 176 a, 
176 b   8   3 -   2
14     sexuelle Nötigung/ Vergewaltigung 177, 178   8   6 -   5
15 Beleidigung 185 - 200   47   3 -   2
16 Straftaten gegen das Leben, außer im Straßenverkehr 211 - 222   10   8 - -
17 dar.: Mord (einschließlich Mordversuch) 211 - - - -
18      Totschlag 212, 213 8  8 - -
19 Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit 223 - 231   802   232   2   144
20 dar.: einfache Körperverletzung 223 282 55 1 33
21     gefährliche u. schwere 
     Körperverletzung 224, 226, 227   513   176   1   110
22 Straftaten gegen die persönliche Freiheit 232 - 241a   35   10 -   3
23 Straftaten gegen das Vermögen 242 - 305a 
und  316a  1 420   373   5   217
davon
24 Diebstahl und Unterschlagung 242 - 248c   838   180   1   110
25 dar.: einfacher Diebstahl 242   502   60   1   40
26     schwerer Diebstahl 243 - 244 a   312   117 -   69
27     Unterschlagung 246   18   2 -   1
28 Raub u. Erpressung, räuberischer 
 Angriff  auf Kraftfahrer
249 - 255 
und 316a   206   137   1   69
29 Begünstigung und Hehlerei 257 - 261   13   2 -   1
30 Betrug und Untreue 263 - 266b   135   37   2   24
31 dar.: Betrug 263   70   25   2   18
32 Urkundenfälschung 267 - 281 - - - -
33 sonstige Straftaten gegen das Vermögen 283 - 305a   194   13   1   9
34 Gemeingefährliche Straftaten (o.V.) 306 - 323c 
o. 316a   23   12   1   7
35 Straftaten gegen die Umwelt 324 - 330d   2 - - -
36 Straftaten im Straßenverkehr nach dem StGB   180   11   6
37 dar.: in Trunkenheit   129   5 -   2
38 Straftaten nach dem Straßenverkehrsgesetz StVG   45   8 -   5
39 Straftaten nach anderen Bundes- und 
 Landesgesetzen (ohne StGB/ StVG) andere   159   41 -   33
40 dar.: Waffengesetz WaffG   7 - - -
41     Betäubungsmittelgesetz BtMG   88   35 -   29
42     Aufenthalts- und Asylverfahrensgesetz AufenthG/
AsylVG   2   1 -   1
43     Pflichtversicherungsgesetz PflVG   45   4 -   2
4. 2 Männliche Verurteilte 2008 mit Hauptstrafe nach Jugendstrafrecht und Dauer der Jugendstrafe 
Lfd.
Nr. Art der Straftat
Gesetz
§§
Verur-
teilte
ins-
gesamt
zu-
sam-
men
nach
§ 30 JGG
mit
Strafaus-
setzung
23
Dauer der Jugendstrafe
mehr als ... bis einschließlich ...
6 - 9 Monate 9 Monate - 1 Jahr 1 - 2 Jahre
zu-
sam-
men
dar. Straf-
aus-
setzung
zu-
sam-
men
dar. Straf-
aus-
setzung
zu-
sam-
men
dar. Straf-
aus-
setzung
zu-
sam-
men
dar. Straf-
aus-
setzung
  717   119   109   78   65   139   107   263   148   118  2 013   113 1
118 2
  19   2   1   4   2   7   5   6   3 -   196   10 3
  657   105   96   71   61   124   97   241   131   116  1 709   93 4
  10 - - - -   2   1   7   4   1   89   4
5
  6 - - - -   1 -   4   1   1   14   1 6
- - - - - - - - - -   33   2
7
  3 - - - -   1   1   2   2 -   11 -
8
  262   47   45   34   29   35   29   97   53   49   617   32 9
- - - - - - - - - - - - 10
- - - - - - - - - - - - 11
  9 - -   1   1   2   2   4   4   2   9   1 12
  3 - - - -   1   1   1   1   1   5 -
13
  6 - -   1   1   1   1   3   3   1   2 - 14
  3 - -   1   1 - -   2   1 -   40   4 15
  8 - - - - - - - -   8   2 - 16
- - - - - - - - - - - - 17
 8 - - - - - - - -   8 - - 18
  232   46   44   29   25   33   27   89   48   35   545   25 19
55 16 14 7 5 7 5 17 9 8 217 10 20
  176   30   30   21   19   26   22   72   39   27   323   14
21
  10   1   1   3   2 - -   2 -   4   23   2 22
  373   57   50   37   32   84   65   130   70   65   990   57
23
  180   36   30   20   15   47   38   55   27   22   628   30 24
  60   15   13   9   6   17   13   16   8   3   423   19 25
  117   19   16   11   9   29   25   39   19   19   185   10 26
  2   2   1 - - - - - - -   15   1 27
  137   8   8   8   8   25   21   58   32   38   67   2
28
  2   1 - - - - -   1   1 -   10   1 29
  37   8   8   7   7   9   5   9   4   4   90   8 30
  25   4   4   6   6   6   4   5   4   4   42   3 31
- - - - - - - - - - - - 32
  13   3   3   1   1   3   1   5   4   1   168   13 33
  12   1   1 - -   3   2   7   4   1   11 -
34
- - - - - - - - - -   2 - 35
  11   1   2   1   5   3   3   2 -   159   10 36
  5 - -   1 -   3   1   1   1 -   118   6 37
  8   1   1   2   1   2   2   3   1 -   37 - 38
  41   12   12   3   2   8   5   16   14   2   108   10
39
- - - - - - - - - -   6   1 40
  35   9   9   1   1   7   5   16   14   2   47   6 41
  1 - -   1   1 - - - - -   1 -
42
  4   2   2   1 -   1 - - - -   39   2 43
Noch 4.2  Männliche Verurteilte 2008 mit Hauptstrafe nach Jugendstrafrecht und Dauer der 
                 Jugendstrafe 
mehr
als
2 Jahre 
zu-
sam-
men
Lfd.
Nr.
6 Monate
Mindeststrafe
Zucht-
mittel
Erzie-
hungs-
maß-
regeln
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5. Wegen Straftaten an Kindern Verurteilte 2008 nach der Art der Straftat und Zahl der Opfer 
Davon
1 2 3 und mehr
Verletzung der Fürsorge und 
 Erziehungsspflicht 171   3 - -   3   2 -   1
Sexueller Missbrauch von Kindern;
 Handlungen mit unmittelbarem
 Körperkontakt 176 Abs. 1 - 3   37   5   1   31   27   5   5
Sexueller Missbrauch von Kindern;
 Handlungen ohne unmittelbaren
 Körperkontakt 176 Abs. 4   9 -   1   8   4 -   5
Schwerer sexueller Missbrauch 
 von Kindern 176a   27 -   2   25   20   5   2
Sexueller Missbrauch von Kindern 
 mit Todesfolge 176b - - - - - - -
Sexuelle Nötigung/Vergewaltigung 177   14 -   1   13   11   1   2
Vergewaltigung/ Nötigung
 mit Todesfolge 178 - - - - - - -
Mord 211 - - - - - - -
Totschlag 212, 213   2 - -   2   1 -   1
Aussetzung 221 - - - - - - -
Fahrlässige Tötung (o.V.) 222 - - - - - - -
Körperverletzung 223   33   10   1   22   30   3 -
Gefährliche Körperverletzung 224 Abs. 1 
Nr. 1 - 5   40   26   5   9   37   1   2
Misshandlung von Schutzbe-
 fohlenen 225   7 - -   7   5   1   1
Schwere Körperverletzung 226 Abs. 1 - - - - - - -
Absichtlich schwere Körperver-
 letzung 226 Abs. 2 - - - - - - -
Körperverletzung mit Todesfolge 227 - - - - - - -
Entziehung Minderjähriger 235   3 -   1   2   3 - -
Erpresserischer Menschenraub/
 Geiselnahme 239 - - - - - - -
Wegen Straftaten an Kindern 
 Verurteilte insgesamt   175   41   12   122   140   16   19
Verur-
teilte
insge-
samt1)
§§
des
StGB
Art der Straftat
1) Eine gesonderte Erfassung der Personen, die wegen Straftaten mit Kindern als Opfer verurteilt wurden, erfolgt 
    ausschließlich bei den aufgeführten Delikten. Verurteilte wegen anderer Straftaten, denen Kinder zum Opfer 
    fielen (z.B. Straßenverkehrsdelikte), sind in der Summe nicht enthalten.
Den Verurteilten fielen
... Kind(er) zum Opfer
Jugend-
liche
Heran-
wach-
sende
Er-
wach-
sene
Veröffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt 
Im Monat Dezember 2009 erschienen: 
Bestell-
Nr.
Kennziffer/ 
Periodizität Titel 
Preis
(in EUR) 
1 Z 0 03 1) Z Statistisches Monatsheft 12/09 5,50
2 V 0 07 2) V Verzeichnis Allgemeinbildende Schulen - Stand: August 2009 - 9,00
4 S 0 02 2) S - j/08 Länderspiegel - Sachsen-Anhalt im Vergleich - 2008 10,50
3 A 6 01 1) A VI - vj-4/08 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte - Stand: 31.12.2008 - 6,50
3 B 2 02 B II - j/08  Berufsbildung - Auszubildende und Prüfungen - Stand: 31.12.2008 9,00
3 C 1 02 1) C I - j/09 Bodennutzung in landwirtschaftlichen Betrieben - Stand: Mai 2009 - 
  Endgültige Ergebnisse 1,50
3 C 1 05 1) C I - j/09 Anbau von Gemüse und Erdbeeren - Jahr 2009 - 3,00
3 C 3 09 1)  C III - j/09 Viehbestände - Rinder, Schweine, Schafe - Stand: 3. Mai 2009 
  Endgültige Ergebnisse 1,50
3 E 2 01 1) E II , E III - Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe 
 m-9/09 September 2009 2,50
3 F 2 01 1) F II - m-9/09 Baugenehmigungen und Baufertigstellungen im Wohn- und Nichtwohnbau 
  September 2009 2,50
3 G 4 01 1) G IV - m-7/09 Gäste und Übernachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazität  
Juli 2009; Januar bis Juli 2009  - Vorläufige Ergebnisse - 6,50
3 H 1 01 1) H I - m-7/09 Straßenverkehrsunfälle - Juli 2009 - Vorläufige Ergebnisse 6,00
3 K 5 04 1) K V - j/09 Tageseinrichtungen für Kinder und geförderte Kindertagespflege 
  Stichtag: 01.03.2009 4,00
____________________________________________________________________________________________________________ 
1)  als PDF-Datei kostenfrei erhältlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen 
2)  zum gleichen Preis als PDF-Datei erhältlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen 
   
